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Jetzt sauber tauschen!
Entscheiden Sie sich jetzt für einen effizienten Mercedes mit BlueEFFICIENCY
und sichern Sie sich 3.000 € Eintauschprämie1.

• Kostenlose Fahrzeugbewertung für Ihr Auto.
• Sichern Sie sich für jede Bewertung einen original

gefahrenen Dunlop DTM Reifen (nur solange der
Vorrat reicht.)

• 3.000 € für Ihren Gebrauchten bei Kauf eines
neuen BlueEFFICIENCY Modells

• Halloween-Kürbis basteln und Kinderschminken
für die kleinen Besucher

• Catering zu familienfreundlichen Preisen
• Technik der Zukunft zum Anfassen mit dem

Schnittmodell der B-Klasse F-CELL
• Ausstellung "Speed & Spirit" mit historischen

Rennsportfotografien von Zoltan Glass

Großer Aktionstag

30. Oktober
von 10.00 bis 18.00 Uhr
im Mercedes-Benz Center Arnulfstraße

1Eintauschprämie gemäß den Richtlinien der Mercedes-Benz Gebrauchtwagen-Inzahlungnahme. Angebot gültig für Fahrzeuge der A-, B-, C- und GLK-Klasse
sowie die E-Klasse Limousine.

Daimler AG, Mercedes-Benz Niederlassung München, Mercedes-Benz Center, Arnulfstraße 61 (Neuhausen)
Infoline: 0 89/12 06-12 06, vertrieb.muenchen@mercedes-benz.com, www.muenchen.mercedes-benz.de

Schweighöfer ist Mann des Jahres
Der Schauspieler wird von dem Männermagazin „GQ“ ausgezeichnet
Der 29 Jahre alte Schauspie-
ler Matthias Schweighöfer ge-
hört nach Ansicht der Zeit-
schrift „GQ“ zu den Männern
des Jahres 2010. Bei einer Ga-
la in der Komischen Oper
Berlin soll ihm am Freitag die
Auszeichnung in der Katego-
rie „Film National“ verliehen
werden.

Schweighöfer werde ausge-
zeichnet, weil er sich „in seiner
lupenreinen Karriere zu einem
Aushängeschild des deutschen
Films entwickelt“ habe, teilte
der Verlag Condé Nast mit.
2010 sei Schweighöfer mit
„Friendship!“ ein weiterer Ki-
no-Erfolg gelungen. Jetzt wage
er den nächsten großen
Schritt. „In seinem neuen Film
,What a Man‘ spielt er nicht

nur die männliche Hauptrolle,
sondern führt gleichzeitig
auch Regie“, sagte „GQ“-Chef-
redakteur José Redondo-Vega.
Zudem habe Schweighöfer
seine eigene Produktionsfirma
gegründet und mit Freunden
das Modelabel „German Gar-
ment“ ins Leben gerufen.

Die „GQ Männer des Jah-

res“-Gala wird heuer bereits
zum zwölften Mal veranstal-
tet. Geehrt werden traditio-
nell prominente Persönlich-
keiten aus dem Show- und
Musikgeschäft sowie aus Ge-
sellschaft, Sport, Kultur und
Mode. Zu den bisherigen
Preisträgern zählen unter an-
deren Armin Mueller-Stahl,
Stefan Aust, Lewis Hamilton,
Gerard Butler, Nicolas Cage,
Jan Delay, Til Schweiger,
David Garrett und Hans-
Dietrich Genscher.

Als Gäste werden am Frei-
tagabend unter anderen die
Schauspieler Rupert Everett
und Nora Tschirner sowie das
Model Franziska Knuppe und
der Boxer Wladimir Klitschko
erwartet. mm

Matthias Schweighöfer
wird als „Mann des Jahres“

von der „GQ“ geehrt

Die Berliner Vampirinnen bei ihrer Premiere (v.l.): Anna Fischer,
Jennifer Ulrich, Karoline Herfurth und Nina Hoss. FOTO: DPA

Vampirinnen in Berlin
Der deutsche Gruselfilm „Wir sind die Nacht“ feierte Premiere

Die Hauptstadt ist ihr Revier,
die Nacht ihr Schutzschild
und Blut ihr Lebenselixier –
seit Sonntagabend sind in
Berlin die Vampirinnen los.
Unsterblich und unersättlich,
ganz so wie es sich Erfolgsre-
gisseur Dennis Gansel für sei-
nen neuen Film „Wir sind die
Nacht“ ausgemalt hatte. Und
zwar längst bevor die Un-
sterblichen in den amerikani-

schen „Twilight“-Filmen die
Kinokassen sprengten. Doch
erst der Erfolg aus den USA
ermöglichte es Gansel („Die
Welle“), Geld für seinen
Vampirfilm aufzutreiben.

Bei der Filmpremiere in der
Berliner Kulturbrauerei stell-
te Gansel auch klar, dass er
die Idee zu dem Film über
partybesessene Berliner Vam-
pirdamen schon vor 14 Jah-

ren hatte. Damals lebte er in
München mit dem heutigen
Produzenten Christian Becker
in einer WG. Und so planten
die beiden einen Vampirfilm
mit Liebesgeschichte, der in
Berliner Clubs spielt.

1000 Gäste kamen zur Pre-
miere und feierten mit den
Hauptdarstellern Karoline
Herfurth, Nina Hoss, Jennifer
Ulrich, Anna Fischer und
Max Riemelt. Der Film erzählt
von den blutigen Streifzügen
von vier unersättlichen Vam-
pirinnen, die leidenschaftlich
lieben und dafür sorgen, dass
40 Liter Kunstblut schauer-
lich schön fließen. Die Hand-
lung kann mit den blutrünsti-
gen Szenen nicht mithalten,
sagen Kritiker. Bei der Pre-
miere erwiderte Gansel: „Das,
was einen Vampirfilm aus-
macht, ist wieder drin, näm-
lich dass es zur Sache geht.“
Bei der anschließenden Party
im historischen Bad Oderber-
ger wurde das Werk bis zum
Morgen gefeiert, unter ande-
rem von Gedeon Burkhard,
Florian Fitz, Topmodel Alena
Gerber, Thomas Heinze, Oliver
Kalkofe, Paula Riemann und
Tom Schilling. mm

LEUTE IN
ALLER WELT

Ozzy Osbourne (61), „God-
father of Metal“, tritt 2011
beim „Wacken Open Air“
in Schleswig-Holstein auf.
Das teilte Festivalspreche-
rin Britta Kock mit. Der
Auftritt der Rocklegende
ist für den 4. August vorge-
sehen. Osbourne wurde
einst als Lead-Sänger bei
Black Sabbath bekannt –
die britische Band gilt als
Mitbegründer des Heavy
Metal. Außerdem kennen
ihn viele durch die Reality-
Show „The Osbournes“,
die Einblick in sein Famili-
enleben gab. Das dreitägi-
ge Treffen in Wacken ist
das größte Heavy-Metal-
Festival der Welt.

Lindsay Lohan (24), Schau-
spielerin, kommt der ange-
ordnete Entzug teuer zu
stehen. Die junge Dame,
die am Freitag von einem
Gericht in Beverly Hills zu
weiteren Monaten in einer
Reha-Klinik verdonnert
worden war, klagt über ihre
angeblich prekäre Finanz-
lage. Sie könne sich den
Aufenthalt nicht leisten
und müsse bald wieder
Geld verdienen, gab Lohan
laut „People.com“ in einem
Bericht ihrer Bewährungs-
helfer an. Die Drogensün-
derin muss bis mindestens
Anfang Januar in einer Ent-
zugsklinik bleiben, ordnete
der Richter an.

gige Spendenbereitschaft lud
Georg Randlkofer, Vorsitzen-
der der Stiftung und Mitinha-
ber des Feinkosthauses Dall-
mayr, nach der Gala die Gäs-
te und Künstler zu einem
Empfang mit Flying Buffet auf
die Bühne und in das Foyer
im ersten Rang.

Es feierten unter anderem
mit: Uschi Glas, Peter Heinrich

sonders benachteiligten Fa-
milien, berichtete Unterneh-
mersgattin Annette Schnell,
die sich seit 14 Jahren uner-
müdlich für dieses Projekt
einsetzt. „Wir bieten den Kin-
dern eine positive Schullauf-
bahn, die dann die Chance
auf eine berufliche Zukunft
ermöglicht.“

Zum Dank für die großzü-

Röthel und verkündete stolz,
dass dieser Abend 120 000
Euro in die Kasse spült. Das
beeindruckte auch die Bayeri-
sche Landesmutter Karin
Seehofer, die die Schirmherr-
schaft über diesen Abend
übernommen hatte.

Lichtblick Hasenbergl be-
treue zur Zeit täglich 80 Kin-
der und Jugendliche aus be-

VON LINDA VON BECK

Gemeinschaft kann vieles be-
wegen. Das beweisen die
zahlreichen Wohltäter, die
sich für die Zukunft der Kin-
der im Münchner Stadtteil
Hasenbergl engagieren. Unter
dem Motto „Klänge mit Herz“
lud die gemeinnützige Stif-
tung „Lichtblick Hasenbergl“
am Sonntagabend zu einer
Benefizgala ins Staatstheater
am Gärtnerplatz.

600 illustre Gäste erlebten
einen unterhaltsamen Lieder-
abend mit großen Operetten-
klängen – mit Starsopranistin
Anna Maria Kaufmann und
Solistinnen und Solisten des
Staatstheaters. Auch Tatort-
Kommissar Miroslav Nemec
begeisterte das Publikum mit
zwei selbstvertonten Wiener
Liedern nach Gedichten von
H. C. Hartmann. „Es ist eine
schöne Geste der Solidarität,
die uns alle heute Abend hier
verbindet“, sagte der Schau-
spieler. „Da helfe auch ich
gerne. Denn es ist eine mutige
Idee, an so einem Brenn-
punkt ein solches Projekt zu
starten.“

Der Anfang wurde bereits
vor 17 Jahren gemacht, aber
erst vor vier Jahren gründeten
engagierte Unternehmer und
Privatpersonen die Stiftung
Hasenbergl, um der Organisa-
tion ein finanzielles Funda-
ment zu geben. „Unser Ziel ist
es, jeden Euro zu hundert
Prozent in den Stiftungstopf
zu führen, und dass jeder alles
ehrenamtlich macht“, erklär-
te Stiftungsvorstand Robert

Eine wunderbare Gala für die Kinder
600 Prominente aus Medien, Politik und Wirtschaft spenden 120 000 Euro für die Stiftung „Lichtblick Hasenbergl“

BENEFIZABEND IM GÄRTNERPLATZ-THEATER ..........................................................................................................................................................................................................................................................................

Showtime im Gärtnerplatz-Theater (v. l.): Die Sänger Tilmann
Unger, Ella Tyran und Ann-Katrin Naidu mit Ulrich Peters.

Und hoch das Bein: Bassbariton
Stefan Sevenich. FOTOS: HW (5)

Die Gastgeber: Der Stiftungsvorsitzende Georg Randlkofer
mit Schirmherrin Karin Seehofer (l.) und Annette Schnell.

Sangen beide: Miro Nemec
und Anna Maria Kaufmann.

Spendeten wie so viele für den guten Zweck: Innenminister
Joachim Herrmann und seine Frau Gerswid.

Gattin Marlene, Kunstmäze-
nin Inge Rodenstock, Bernie
Paul (Entertainer) mit Gattin
Elke, Monaco-Konsul Alexan-
der Liegl mit Gattin Isabelle,
der Mediziner Werner Sack
mit Gattin Erika, Rudi und
Angelika Gröger, Architekt
Peter Lanz mit Gattin Inge von
Wrede-Lanz und Ulla Feld-
meier (Kaufhaus Beck).

(Vorstandsvorsitzender der
Münchner Bank), Staatsmi-
nister Wolfgang Heubisch mit
Frau Barbara, Staatsminister
Joachim Herrmann mit Ehe-
frau Gerswid, Gerhard Wöhrl
(vom gleichnamigen Mode-
Konzern), Helmut Röschinger
(Unternehmensgruppe Ar-
genta) mit Eva Müller, Mer-
kur-Verleger Dirk Ippen und


